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LITERATUR
Adolî Haller: Albrecht von Hallers Leben. Mit einem Porträt. 160 Seiten. 1954,
Verlag Friedrich Reinhardt AG., Basel. Geb. Fr. 9.90.
Welcher Berner kennt nicht die hohe Gestalt, die aufrecht, den Blick dem Alpenkranz

zugewendet, auf der grossen Schanze steht - Albrecht von Haller
Nicht alle aber mögen die wechselvolle Lebensgeschichte dieses wahrhaft grossen
Universalgelehrten und Besingers der Bergwelt kennen. Wir Bergsteiger stehen
tief in seiner Schuld, war es doch Albrecht von Haller vorbehalten, der damaligen
Welt die Augen für die Schönheiten der Berge zu öffnen. Sein Jugendgedicht
«Die Alpen» lebt noch heute in uns fort.
Dem Aargauer Schriftsteller und Historiker Adolf Haller ist es gelungen, ein
anschauliches Bild des Dichters und Wissenschafters zu zeichnen, wobei er häufig
Albrecht von Hallers Werke, sein Tagebuch und dessen Zeitgenossen zu Worte
kommen lässt. Mit Spannung lesen wir das flüssig geschriebene und gut dokumentierte

Lebensbild, das uns auch einen lebendigen Blick tun lässt in das kulturelle
Leben Berns - seiner geliebten Heimatstadt, die ihren Sohn so lange verkannte!
Verfasser und Verlag dürfen für die Herausgabe dieses wertvollen Werkes dem
Dank weiter Kreise sicher sein. Ky
Clyde Fenton: Der fliegende Doktor. Aus dem Englischen übersetzt von Susanne
Ullrich. 233 Seiten mit 47 Abbildungen und einer Karte. 1954, Orell-Füssli-Verlag,
Zürich. Geb. Fr. 17.50.

Das Wirkungsfeld des «fliegenden Doktors» ist riesengross. Über Hunderte von Meilen

besucht er in seinem Flugzeug die Patienten in den entlegensten Gegenden
Nordaustraliens. Er ist nicht nur ein herzensguter Mensch und Arzt, sondern auch
ein tollkühner Flieger, der in seiner primitiven «Motte» kurzentschlossen, über allen
Bürokratismus hinweg, seiner Mutter in China zu Hilfe eilt. Wir werfen einen Blick
in das harte Leben der Siedler in einsamster Wildnis, in die bizarren Gedankengänge
der Eingebornen und nehmen teil an der aufreibenden Arbeit dieses Arztes und
seinen opferwilligen Krankenschwestern. Dr. Clyde Fenton erzählt in diesem Buch
so erfrischend offen und lebendig von seinem gewiss an Abenteuern nicht kargen
Wirken, dass wir aus dem Schmunzeln nicht herauskommen. Ky
Mrs. Dale Carnegie: Ich helfe meinem Mann. 237 Seiten, 1954, Alfred-Scherz-Ver-
lag, Bern. Geb. Fr. 13.30.

Dorothy Carnegie, die Frau des berühmten Dale Carnegie, beweist in diesem Buch,
dass auch sie eine Autorität auf dem Gebiet des Umgangs mit Menschen ist -
da nämlich, wo es sich um Frauen und ihre Interessen handelt. Jede Frau wünscht
ihrem Mann zu helfen, viele aber wissen nicht, wie dies zu bewerkstelligen ist.
Die Richtlinien und Ratschläge, die die Verfasserin hier erteilt, sind im Wirbel des
Lebens selbst geprüft und gut befunden worden.

K. M. Panikkar: Asien und die Herrschaft des Westens. 477 Seiten mit Illustrationen.
1954, Steinberg-Verlag, Zürich. Geb. Fr. 22.80.

Der Verfasser, Botschafter Indiens in China, Ägypten, bedeutender Historiker und
Diplomat, behandelt in diesem einzigartigen Werk die Wechselvollen Beziehungen
zwischen Asien und den abendländischen Grossmächten. Von der Zeit Vasco da
Gamas bis in unsere Tage gibt er eine historisch wohlfundierte und ungewöhnlich
klare Darstellung über das Wirken der Weissen in Asien - ein Gesamtbild, das,
kritisch und weise gezeichnet, ungemein aufschlussreich ist, besonders weil darin
nicht nur die Auffassung Panikkars, sondern des heutigen Asiens zum Ausdruck
kommt. Das Werk rückt manch irrige Ansicht über die Asiaten ins rechte Licht
und weist darüber hinaus Wege zur Verständigung, die Allgemeingut werden sollten.

Ky
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